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• Förderung fächerübergreifender Vorhaben
• Intensivierung der Zusammenarbeit zwischen 

wissenschaftlichen Einrichtungen
• Wissenschaftsregion Norddeutschland auch 

international stärken
• Betreuung von Langzeitvorhaben
• Förderung Dialog Wissenschaft, Politik und 

Öffentlichkeit
• Öffentliche Präsentation 

der Akademiearbeit

Otto Stern Symposium 2013; Foto: AdWHH/Engel&Gielen 

Aufgaben
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• Klassenlose Akademie, organisiert in 10 
interdisziplinären Arbeitsgruppen

• 61 Ordentliche (12 Frauen), 44 entpflichtete 
Ordentliche, 18 Korrespondierende Mitglieder

• 3 Ehrenmitglieder

• Durchschnitts-
alter: 58,5 Jahre

Organisation
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• Regelmäßige Treffen mit wissenschaftlichen 
Vorträgen

• Publikation von Forschungsergebnissen und 
Tagungsdokumentationen

• Politikberatung (z.B. Antibiotika-
forschung)

• Informationstransfer zwischen
Wissenschaft und Öffentlichkeit
(z.B. Akademievorlesungen,
Symposien, Akademie im
Gespräch)

• Hamburger Wissenschaftspreis                                   

Interdisziplinäre Arbeitsgruppen

4Edwin J. Kreuzer



Fachtagungen / Publikationen
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Otto Stern Symposium
22. bis 23. Mai 2013
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Sieben Nobelpreisträger 
sprachen



• Forum Junge Wissenschaft (ca. 350 Teilnehmer)

• Fachübergreifendes 
Schülerlabor „Friedens-
und Konfliktforschung“
(ca. 750 Teilnehmer)

• Fachübergreifendes 
Schülerlabor „Energie-
versorgung“ (in Vorbereitung)

• Wissenschaftskolleg finanziell und strukturell 
bisher nicht möglich

Nachwuchsförderung
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Langzeitvorhaben
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Finanzieller Zugewinn
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FHH
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• Eigenes Gebäude mit Sitzungs- und 
Veranstaltungsräumen, das den Arbeitsgruppen 
Platz bietet, Projekte mit anderen Akteuren der 
Wissenschaftsmetropole, eine 
Nachwuchsförderung (Wissenschaftskolleg), 
den Dialog mit der Öffentlichkeit und eine 
Sichtbarkeit der Akademie ermöglicht

• Institute of Advanced Studies

Wünsche
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„Nirgendwo steht das wissenschaftliche Gespräch 
so im Mittelpunkt wie in den Akademien. 
Nirgendwo sind auch die Wurzeln in die Tradition 
der Wissenschaft so stark wie hier. Beides halte 
ich für wichtiger denn je: Kann doch die 
Wissenschaft den immer stärkeren Druck von 
Gesellschaft und Wirtschaft nur aushalten und 
produktiv verwerten, wenn sie Orte pflegt, die 
Distanz zum Alltag haben.“

Johannes Rau (2001)

Epiolog
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28.12.2004 Beschluss der Hamburgischen 
Bürgerschaft: Gesetz zur 
Gründung als Körperschaft des 
öffentlichen Rechts

März 2005 Einrichtung einer 
Gründungskommission

31.10.2005 Konstituierende Sitzung mit 30 Grün-
dungsmitgliedern im Rathaus

03.09.2014 Änderung des Gründungsgesetzes 
durch Hamburger Bürgerschaft

Rahmendaten
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Organe
• Präsidentin/Präsident
• Vorstand: Präsidentin/Präsident, 

Vizepräsidentin/Vizepräsident, zwei gewählte
Mitglieder; Geschäftsführerin beratend

• Versammlung der Mitglieder
• Kuratorium (seit Juni 2014)

Geschäftsstelle
Geschäftsführerin (TZ); Sekretariat/Veranstaltungen 
(TZ); Buchhaltung (TZ); Wissenschaftliche Referentin/ 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Struktur
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Gestiftet von der Hamburgischen Stiftung für 
Wissenschaften, Entwicklung und Kultur Helmut 
und Hannelore Greve

• 2009 Infektionsforschung:
Prof. Stefan Ehlers

• 2011 Energieforschung: 
Prof. Ferdi Schüth

• 2013 Demenzforschung:
Prof. Mathias Jucker

Hamburger Wissenschaftspreis
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Arbeitsgruppen

Energie und Ressourcen Klimawandel

Infektionsforschung Kosmologie

Legitimierung von 
Wissensbeständen

Nanotechnologie

Forum Friedens- und 
Konfliktforschung

Neurowissenschaften

Rationale 
Entscheidungen

Wissenschaftsgeschichte
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01.01.2007 Mitgliedschaft in der Union der 
deutschen Akademien   
der Wissenschaften

2011- 2013 Mitgliedschaft Präsident Reinitzer im 
Ständigen Ausschuss der Leopoldina

Seit 2009 OM Oechsle Mitglied der Wissen-
schaftlichen Kommission der 
Akademienunion; seit Herbst 2013 
deren Vorsitzender

Seit 2013 OM Paschke Mitglied der Akademien 
übergreifenden Initiative 
„Energiesysteme der Zukunft“

Akademienunion
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